
Î r. l)3. Mittwoch den 24. Apr i l 185ft.

AemUiche Verlautbarungen.
Z. 770. (1) Nr. 5>723

K u n d m a ch u n g.
Zu Folge Mittheilung der k. k. steicrmarkisch'

l̂yrischen Camcral - Gefallen - 3;eru'altung <!<!<».
^7. v. M . , Z. : l0^4, hat das hohe k. k. Finanz-
Ministerium mit Erlaß vom 22. v. M., Z. UlN3,
bewilliget, daß in dem Gebäude des Postmeisters
Michae lTer tsch i tsch, Consc. Nr. 18 zu Zoll,

im Bezirke Wippach, unter Beobachtung der Be-
stimmungen des mit (Zurrende des bestandenen k. k.
illyr. Bandes-Guberniums vom 20. April »841,
Z. 294^, kundgemachten Hofoecretes vom ltt.
Jul i lk!l!>, Z / 2 l l . ^ 2 , zollamtlich angewiesene
Waren außcra'mtlich umgeladen und eingelagert
werden können. — K. K. Statthaltcrei für Krain.
Laibach am 1!l. April 1850.

C h o r i n s k y m. p.

Z. 747. (2) Nr. 84.

L i c i t a t i o n s - K u n d machung,

I n Folge lö'bl. k. k. Landesbau-Dircctionö-
Verordnung cl.io. 9. l. M . und Jahres, Nr. 887,

werden für das k. k- Navigationsbau-Assistoriat
Littai im laufenden Verwaltungsjahre die unten
angeführten Wasserbauten am 2!>. April 1850
bei der k. k. Bczirkshauptmannschaft zu Laibach
an den Mindcstbietenden hintangegeben.

^. Adjustirtcr

B e n e n n u n g der B a u objecte. F i s c a l p r e i s .

8. . -

I st ^ t r .

1 Lieferung, Aufschlichtung und Einbettung von <» 10 Hufschlags-Deck-
material-Haufen 421 30

2 Reconstruction der Geländer von der Sallocher Brücke abwärts, zwischen j
Distanz-Zeichen 0^0-t , bestehend in 1WEinlagen l!>8 l —

3 Lieferung und Einarbeitung von !>2 Stück sichtenen l i ^ i " Einlagen am !
Geländer in Podgrad, D .Z . 0j2-3 l)2 —

4 Herstellung eines neuen 180 Klftr. langen Treppelweg-Geländers zum
Schutze der Taloudbcrauhung, im D. Z. ll^2-3 . . . . - ^^^ —

5 Herstellung cincö 35» Klftr. langen Vcrlandungswcrkcs unterhalb Höttic',
im D Z. l l^5> 32', 5«

n Herstellung eines 240 Klftr. langen Ufcrdcckwerkeö in Unter - HötM',
D. Z. ^ ^ 5 « 1 l 2 3 48

't Herstellung des 238 Klftr. langen Geländers an der Treppelwegsstrccke
in Untcr-Höttn', im D Z. M,'<l 23!> —

8 Bei- und Aufstellung von 350 Stück 15z — 20' langen, <lj7" dicken
eichenen Streifbäumcn 2!)1 40

9 Anschaffung neuen Bauschanzzcuges und sonstige Requisiten . . . . 142 1

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Beisätze eingeladen, daß die Licitationsbedingniffc
^nd Baubeschrcibungcn, so wie die hierauf Bezug
Nehmenden Pläne täglich bei der obbenannten k k.
Vezirkshauptmalmschaft, so wie auch bci dem k.k.
^aoigations-Bauassistoriate Littai zu St . Martin
Angesehen werden können, und daß bis zum Be-
lli" ne der mündlichen Ausbietung auch schriftliche
Offerte angenommen werden. Diese Offerte können
"if ein, auf mehrere oder auf alle diese Kund-
machung umfassenden Objecte lauten, nur dürfen
^ im letzteren Falle nicht summarisch abgefaßt seyn,
sondern müssen den Anbot für jedes einzelne Object
Ausgedrückt enthalten. Jedes Offert muß, wenn
^ zur Annahme geeignet seyn soll, auf einem 0kr.
^tampelbogen ausgcfcttigct, im Innern das
Object, oen Bestbot, um welchen dasselbe zur
Ausführung übernommen werden w i l l , in Ziffern
!"'d in Worten ausgedrückt, daß 5proc. Aadium
^ Barem oder der Erlagschein hierüber von ciner
^ntlichcn(5affe und nebst seiner Namensfertigung,

""n Angabe seines Wohnortes, die Erklärung
Ehalten, daß der Osserent den Baugegenstand
^ die einschlägigen Versteigerung^- und Bau-

l̂ngnisse genau kenne. — Von Außen hat ein

derlei Offert als Aufschrift das Object aenau nach
der Licitations - Kundmachung zu bezeichnen, für
welches dasselbe lautet, so wie es auch wohl ver-
siegelt seyn soll. — Offerte, welche diesen Bedin-
gungen nicht entsprechen, werden als unannchm-
bar zurückgewiesen. Nach vollendeter mündlicher
Ausbietung wird von der Licitationö - Commission
in Gegenwart aller Licitanten zur Eröffnung der
eingelangten schriftlichen Offerte in der Reihenfolge
ihrer Post-Nummern geschritten, solche werden
protocollirt und sofort die Bestbieter und rcsp.
Ersteher ausgerufen werden. Bei gleichen schrift-
lichen und mündlichen Bestboten hat der Letztere,
bei gleichen schriftlichen Anboten aber derjenige den
Vorzug, welcher früher eingelangt ist und den klei-
nern Post-Nummerus trägt. Sobald die erzielten
Bestbotc die Ausrufspreise nicht überschreiten, oder
unter solchen stehen, ist das LicitationsErgcbniß
als genehmigt anzusehen und der Unternehmer
gehalten, sein 5proc. Vadium auf die Klprocent.
Kaution zu erhöhen und sogleich zur Bauvorkeh-
rung zu schreiten. — Nach geschlossener Verstei-
gerung wird kein Anbot mehr angenommen. —
K. K. Navigalionsbau-Assistoriat Littai zu St .
Martin am 15. April 1850.

^ 765. ( i ) Nr. 1524.
E d i c t .

^ Von dem k. k. Bezuksgenchle zu Oberlaibach
1, 'b hirrmit bekannt gemacht: Es sey in der Orecu.
,̂ ''6s«cl)e ocr Filialtiiche U. l?. F. am Trauerberge,
l ^ l Joseph Eueiie, von Presser, wegen a»5 dem
H^e>le vom 28. September 1848, Z. I 5 8 l , a»
e,^"-'" schlileigcn 2U fi. u„d an Genchlst'osicn zu°
punier 5 fi. 15 kr. ncdst Supelc^peiisen, in die
Hress '̂̂  ^e>lbietlu,g der dem üctzlem qebongen, zu
^ ' ' " unler H. Z. 20 und 2/i liegenden, und im
9ir ,.^"^)e der Herrschaft FteudcMal unter Urb
^ tr ^ " ^ ^ vorkommeliden, qerichllich auf 1754 fi.

- dervenheten ^ » Hübe gcwilliget, u>,d hlcr.

über die Feilbietungstermine auf den ^i. März, den
4. )ip>il Ulid den 2, Mc,i I. I . , jedesmal Vm'millag
um 9 Uhr im Orte der Realttät m't dem ^eisahc
bcstimmt woldcn, daß solche bci der ersten und zweî
len Fcillneiunq nur um olcr üder dvn Schätzungs»
wcrN), bci der drillen al.cr alich uiuer demselben an
den Blstbicleiidcn hiniaiige^eren werden wird.

Daß Schä'kuna,epll)t^U, dcr ^lundbuchsertract,
und die LilitatimisbedingMe, nack welcken jede»
Militant das I0Perl. des ^Schätzungswerthes als Va>
dium zu erlegen haben wird, rönnen t.iglich hicramts
eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am 20. Do
ccmbcr 1850. .

'^r. »52^.
.'l n m e r k u n ss. Nachdem zur zweilen Feilbielung

kein K.luflustiacr elschicnei, isi, wird am 2. M.n
d. 7'- zur dlit'.cn gcschntlen werden.

K. I. BezirksgerichtOberlaibach am Ä. April 1850.

3. 750- (2) Nr. 717.
E d i c t .

Dem Anlon Mlaker aus Sauratetz wird hier-
mit betaniU gegeben: Es habe Andreas Kovalsch
von Aucn 8ul» prnl!«. 1>lxl. Z. 717, wider idn eine
Klaqe auf Zahlung eines Weinkaufschillingsrestcs pr.
»66 fl- hleramls angebracht, worüber die Tagsatzunq
zum ordenllichen mündliche!, Verfahren auf den
l l i , Jul i I. I . Früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte
mic dem Anhange des §. 29 O. O., angeordnet wurde.

Da der delmalige Aufenthalt des Geklagten
diesein Gerichte unbekannt ist und derselbe aus den
k. k. österreichischen Erblanden abwesend seyn könnle,
so fand man demselben auf seine (Gefahr und Kosten
einm ('nl-.'Uol' u<! ni'Ulll» in der Person des Gregor
Mlakcr von Sauratetz au'zustellcn, mit dem diese
Ncchlösache nach der bestehenden Oenchlsordnulig aus--
qct,agcn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Gutkstld am 6. März lL50.

Z. 766. (2) Nr. 173^!.
E d i c t .

Von di.sl'M Bezirksgerichte wird hiermit bekannt
gem^)l : Man l',lde über Ansllch^! deS Herrn Anton
Oell.'^, Machthaber dcs Martin Bering, ron BiUich.
glal), in dci« f'eiwllNgen Vcikaus der diesem gchöri--
gru, in ÄiUichgray unter H. ^. l j^ s,eleaeiien, im
Onliidbuä'c der Hcrifchaft Billichglay «>,!i Urb. Nr.
255',^ oo!koil!m?ndcn Schmiede sammt An» und Zu-
nehör gewilligrt, rnd zu deren Vornahme den 29. April
I. I . Volmittag um 9 Uhr im Orie der Realität
angeoidliel.

Die wesentlichen Vedmgnisse sind folgende:
u) Der Auölufsprcis ist 500 si., unter welchem die

giealital nicht hintangcgeben wird.
li) Der Ersteher hat am Tage der Licitation zu

Handen des Herrn Anlon Gcrbez 2N0 fi. zu er.
learn, den Nest des Mtistboteö aber bib Ende
Mai I. I . zu bezahlen.

<-) 9̂ ach vollständiger Bezahlung dcü Meistbotes
lv,,d der Erstehe bcrfchligt, sich an die Gewähr
anschrcidcn M lasset,; zugleich werden ihm die zur
liöschung der haftenden Eätze ersoldcrlichtn Ur-
kunden ausgefolgt werden.

li) I n den Besitz der clstandenen Realität tritt der
E'sieber fogleich.

K. k. Bezirksgetichl Obnlaibach am 17. April 1V50.

Z. 72U. (3) Nr. 107.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsch wird
hicrinit bekanül gemacht: Man habe über Ansuchen
des Andreas Suscha von Eenosclsch, in die ereculive
Feilbieslmg der, denl Franz Suscha gehörigen, im
Gllindducde dcr Herrschaft Scnoje>scl> «ul, U>b. Nr.
"'>,„ vorkomiuendcn, zu Senoselsch gelegenen, gencht»
l>c>) auf 33^4 fi. 'lN kr. geschätzte!» Emoiertrlhllbe,
wegen aus dem Urihcile <l<ln. 29. Dec<mber 1635
schuldigen 600 si. «. » l'. gtwiUigct, und zu dcren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 11. M a i , den
l i . Imn und 11. Juli !. I . , jcdesmal um 9 Uhr
Vo!nnl<a,is in loco der Realität mii dem Beisatze
am,eotdnct, das; diese Realität, falls sie bei der rr-
sten oder zweiten Feildietungotagsayurig nicht um
oder über den Schätzungswert!) an Mann gebracht
werden könnte, bci der dlittcn auch unter demselben
hinlai'gegebcn werden wird.

Das SchalMigsprotocoN, der neueste Grund-
l'uchserlract und dic Licitalionsbedingnisse können
läglicl) d>eram!s eingesehen werden.

^K.K. Bcziltsgcrichl Eenoselsch den 28. März 1350.

Z. 7«7. (y

Licitations - Ankündigung.
Am 2. Mai und den darauf folgenden Tagen,

von 9 diö 12 Uhr Vormittags und von ll bis «Uhr
Nachmittag, werdcn im freihl. Reh bach'scheu
Hause Nr. 2 N , in der Hcrrngasse, im I . Stocke,
Einrichtungsstücke jeder Art im Licitationswcge
an die Meistbietenden hintangegeben.

Ebenso sind daselbst auch zwei neue Wägen
nebst Pferdegeschirren und Pferdedecken zu ver-
kaufen.
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Z. 754. (2)

Die Assemranz-Gebühren für die Militär Ginquartirung
werden mit I . M a i fa l l i g ; darüber bestehen acceptirte Wechsel statt den Quittungen, weil cs dic sicherste Art C'incassirung gewährt, indem nur
Jener die Assecuranzbetrage einfordern kann, der den acceptirten Wechsel überbringt. Ich stelle daher die höfliche B i t t e , die noch mangelnden
Wechsel auf die ganze Dauer des Contracted bei Einlösung der am I . M a i fälligen Wechsel zu unterschreiben, und an meinen Coliseums-Inspector,
Herrn G e o r g M a y e r , zu übergeben. Zugleich zolle ich

den herzlichsten Wank
an alle jene Herren Hausbesitzer, welche mi r , laut Contracts-Bedingung H 3 , die kleine Erhöhung in diesen 2 schlimmen Jahren pünctlich
geleistet haben, nebst der Versicherung, daß, obgleich die Durchmärsche noch immer außerordentlich sind, ich für k. k. österr Truppen keine höhere
Zahlung mehr ansprechen werde, als 3 f l . pr. Mann auf ein ganzes Jahr.

Joseph Bened. Withalm.

3. 678. (3)

A n z e i g e .

erfolgt die

der vom

k. k. pr. Grofthmldlnngshanse I . G. Tchuller s5 Vomp. in Wien
a a r a n t i l t e n

grossen Geld -Lotterie,
deren Ergebniß zur Gründung einer Vorschuß - Casse für Gewerbsleure bestimmt ist.

A n dem obbepichneten Tage
werdendemnach M e Z^l l ,2OO H a u p t - u n h N e b e N t r e f f e V dieser lottme

ver los t ,
und die Ausbezahlung der Gewinnste beginnt am 2l>. Ma i l. I .

Darstellung der besonderen Vortheile dieser Lotterie.
U l H ^ Es ist dieß seit Jahren wieder die erste Verlosung, bei welcher mit kleiner Einlage so namhafte Ge-

winnfte gemacht werden können — und diese Lotterie hat oen Vorrang vor allen vorausgegangenen ähnlichen Unternehmungen,
da keine davon mit der bedeutenden Anzah l von K 4 , V U D < V Gewinnsteu in barem Gelde dotirt war, so zwar,
daß beinahe jedem 4. öose ein Treffer zugewiesen ist.

Diese Lotterie enthält 4Dolationen von I 5 , 0 O O " H < > 9 , « > 0 0 IS?,«>«>«> _ » 4 4 <>«>«> Gulden, "no oer
Betraa von ft. 7 » 5 , « < > « D - i < t m Gewmnste von fi s " ^ ^ « " t t t , 0 « Z ^ H 0 , « W Q K 3 V 0 N 5<W<^
vertheilt ^

Besonders begünstigt sind die r o t h verzierten Aoje der l l l . A b t h e i l u n g , sie spielen nicht allein in der Haup/
zuchuna mi t , wo der Haupttreffer von fi. 200,000 —gewonnen wi rd , sondern haben für sich eine eigene Z i e h " « a nn
Treffern von ft. 30M0—:l000 — 2000 lc. — Dlese separat-Zlchung, bei welcher den ro then Losen die oberwähnten ga^z
besondern Vogünstigungen zugewlesen sind, erfolgt ebenfalls am K H . M a i , und bildet qle.chsam eine eigene ^ottcr'e,
denn sie enthält die große Anzahl von 4<><» effective» Tref fern von fi. :;<>M,«> - 3M»«> - 2<>W u s . w. in barem < W l l " '
wobez der kleinste gehobene Treffer 50 fi. W . W. gewinnt, und ferner 35,Wl> sichere Gewinnste im Betrage von fl.!75M"-

Dle goldverzienen Lose der !V. Abtheilung genießen unbedingt alle Vortheile der übrigen drei >.'os-Abtheilungen, ««"
spielen Nicht nur gleichfalls auf die Treffer von 2UUMl» — :wMu :c. :c. nnt, sondern haben überoieß noch eine eigene, aussckne^
lich fur dlese Lose bestimmte Sepa ra t - Ziehung, welche eine namhafte A n z a h l Treffer zu si 2 " , " ' " ' -.20<»0 — '500 ^
- '2<w - 1 1 0 0 - ,0uu ̂  u. s. w enthalt, wovon der kleinste gehobene Gewinn fi. 50 - beträgt, - und ferner fallt über AUeS d,eß
jedem solchen Gold-Lose, ob es gehoben wurde oder nicht, eine P r ä m i e von ft. w W- W . zu

Lose dieser Lotterie sind zu haben in Laibach bei Gefertigtem zu folgenden Preisen:
Dte braunen der I. Abtheilung, und dte blauen der U. 'Abtheilung zu 2 si. 45 kr., die rothen der

I I I . Abtheilung zu 6si. , und die Gold-Lose der IV. Abtheilung zu 10 f l . ^ ; dann auch Compagnie - Splel-
Actien auf mele diverse Lose.

' Handelsmann vor der Franzellsbrücke.


